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ben. Ich hatte seit zwanzig Jahren so viele Broschüren,
Erklärungen, Zeichnungen, Kostenvoranschläge, Pläne usw.
für die französische Regierung, für französische Gemeinde-
behörden und Private völlig fruchtlos ausgearbeitet, dass

man damit füglich einen Dampfkessel ein ganzes Jahr lang
heizen könnte.

Sartor ging in seinem Zorne ohne jede weitere Verhand-
lung nach Lyon, übergab die Arbeit einer andern Firma
und ich hatte vergnügt über meine sich wieder kräftigende
Gesundheit, diesen mir nachträglich sehr komisch vor-
kommenden Vorfall fast wieder vergessen, als ich eines
schönen Tages einen Brief aus Algier bekam, in welchem
mir der nun nicht mehr rasende Herr Sartor das Tracé der
Bahn beschrieb, anfragte, ob man wohl Seil- oder Lokomo-

tivbahn anwenden müsse und mich schliesslich dringend
hat, an Ort und Stelle nach persönlichem Augenschein ein
entscheidendes Urteil abgeben zu wollen. So erfreulich
diese Bekehrung Sartors für mich war, so konnte ich mich
doch nicht aufs Geratewohl auf eine solche Reise einlassen,
Ich wollte einen Beweis, dass es ernst gelte, und schrieb
deshalb, ich werde erst abreisen, wenn an die Reisekosten
ein Vorschuss von 1000 Fr. geleistet sei. Nach wenigen
Tagen erhielt ich von Paris aus eine telegraphische Anwei-
sung dieser Summe. Nun wusste ich, dass die Angelegenheit
ernst gemeint sei, und Hess deshalb mein früheres Miss-
trauen fallen.

So kam es, dass zu den drei von mir in Berufs- und
Familienangelegenheiten besuchten Weltteilen, Europa.
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73. Nach einer halben Tagereise kam
man an einen hohen Hügel; pfui, war das
ein Stückchen Arbeit, den Wagen dort hin-
aufzukriegen! Den armen Negern versag-
ten förmlich die Kräfte, während Kapitän
Klackebusch behaglich unter dem Sonnen-
schirm sass, der auf dem Plugzeug auf-
gestellt war. «Ihr werdet mal sehen», sagte
er zu sdinen Neffen, «welch einen über-
raschenden Anblick wir droben haben
werden!»

76. Mittlerweile rumpelte der Wagen wei-
ter, dann und wann über einen Ast hüp-
fend, bis er schliesslich am Fuss des Hü-
gels in einem untiefen Pfuhl landete. Da
sassen sie rtun, mitten im Wasser! Das
Schlimmste war aber, dass der ganze Pfuhl
von Rhinozerossen wimmelte! — « Die
erste Frage ist nun: wie kommen wir hin-
aus», erklärte der Kapitän.

74. Ach, sapperlot, als sie oben angelangt
waren, erschien da der «überraschende
Anblick» in der Form eines riesigen Leo-
parden, der ein drohendes Gebrüll aus-
stiess. Die Neger machten sich eins, zwei,
drei davon, den Wagen, der hüpfend wie-
der den Abhang hinunterrollte, nur so im
Stiche lassend!» Was wird mir jetzt wie-
der passieren!» seufzte der Kapitän.

77. «Wir müssen versuchen, an die Zieh-
seile zu kommen!» fuhr er dann fort. «Au-
gust, komm her Junge!» Und indem sein
Onkel ihn bei den Fersen festhielt, Hess
der tapfere August sich mit dem Kopf her-
unterfallen und fischte gewandt die beiden
Ziehseile aus dem Wasser. «Bravo!» sagte
der Kapitän, «Jungens, passt nun auf!»

75. Wie schnell sie auch zurückrollten, der
Leopard brachte es doch noch fertig, vorn
auf den Wagen zu springen. Er kam aber
übel dabei weg, denn der Kapitän setzte so-
fort die Propellerschraube in Bewegung, und
unser Freund Leopard erhielt einen Schlag
auf die Nase, dass er ohnmächtig in den
Staub rollte.

78. Kapitän Klackebusch zwinkerte schlau
mit den Augen und machte die Enden der
beiden Seile, die noch immer am Wagen
festsassen, zu je einer Schleife, wie sie
auch an einem Lasso vorkommt. Und als
ein wenig später zwei der Nashörner etwas
näher kamen, warf ihnen der Kapitän die
Schleifen um den Kopf. Ja, ja, dieser
Kapitän Klackebusch war ein gescheiter
Kerl und in allen Sätteln gerecht!
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73. Rack einer kalben Tagereise dam
man an einen koken Rüget; pkui, war bas
ein Ltüekcken Arbeit, den Vagen dort kin-
suàikrjsgen! Den armen Negern versag-
ten tormlica bie Krstte, wäkrsnb Kapitän
Klsckebusck bekaglick unter bem Sonnen-
sckirm ssss, 6er auk 6sm Blugzsug sut-
gsststtt war. »tkr werbet mal seken», sagte
er zu söinen Retten, «welck einen über-
rsscksnbsn Anblick wir broken baden
werben I»

76. iVlittierwsüe rumpelte bsr Vagen wei-
ter, bann unb wann über einen H.st küp-
tsnb, bis er sektiessiick am Buss bes Rü-
gets in einem untieksn Btukl tanbete. Oa
sssssn sie Nun, mitten im Vssser! Das
Scktimmste war aber, bass bsr gams Bkukl
von Itkinozerosssn wimmelte! — « Ois
erste Brage ist nun: wie kommen wir bin-
aus-,, erklärte ber Kapitän.

74. âck, sapperlot, als sie oben angelangt
waren, srsckien ba ber -übsrrascksnbs
Anblick» in ber Borm eines rissigen Oso-
psrben, bsr ein broksnbss Oekrüll aus-
stiess. O!e Reger msebten sieb eins, zwei,
brei bavon, ben Vagen, ber küptenb wie-
ber ben ábksng kinunterrollts, nur so im
Sticke lsssenb!» Vas wirb mir jetzt wie-
bsr passieren!» ssutzts ber Kapitän.

77. -Vir müssen versucben, an bis 2iek-
seile zu kommen!» kukr er bann tort, «à-
gust, komm bsr blunge!» Onb inbem sein
Onkel ikn bei ben Versen tsstkielt, liess
ber tspksre August sieb mit bsm Kopt bsr-
untertsllsn unb tisckte gewanbt bie bsibsn
2iekssile aus bsm Vssser. lZrsvo!» sagte
ber Kapitän, «Zungen», passt nun sut!»

73. Vis scknsll sie aucb zurückrollten, ber
Oeoparb brscbts es bock nocb tertig, vorn
sut ben Vagen zu springen. Ar kam aber
übel babei weg, bsnn ber Kapitän setzte so-
tort bis propsllersckrsuds in Bewegung, unb
unser Breunb Osoparb srkielt einen Scklsg
sut bis Rase, bass er oknmäektig in ben
Staub rollte.

73. Kapitän Klsckebusck zwinkerte scblau
mit ben àgsn unb mackts bie Bnbsn bsr
deiben Seile, bie nocb immer am Vagen
testsasssn, zu je einer Scbleiks, wie sie
guck an einem Ossso vorkommt. Onb als
ein wenig später zwei ber Rsskörnsr etwas
näber kamen, wart ibnen bsr Kapitän bis
Scbleiken um ben Kopt. 3s, ja, bieser
Kapitän Klackebuseb war ein gesckeiter
Kerl unb in allen Sätteln gereckt!
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